
N i e d e r s c h r i f t 
 
über die öffentlichen Verhandlungen des Gemeinderates der Gemeinde Wiernsheim 
am 

Mittwoch, 17. Juli 2013 
 

im Sitzungssaal der Gemeinde Wiernsheim. 
 
 
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung begrüßt BM Oehler die anwesenden 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, die zahlreichen Besucher und die Presse. 
 
Bürgermeister Oehler dankt seinem Stellvertreter Rainer Zundel für die während des 
Hochwassers hervorragend geleistete Arbeit. 
 
Bürgermeister Oehler stellt fest, dass die Einladungen zu dieser 
Gemeinderatssitzung rechtzeitig zugestellt worden sind. Einwände gegen die 
Tagesordnung wurden keine erhoben. 
 
 
TOP 1  Einwohnerfragestunde 
 
Eine Einwohnerin erkundigt sich nach den Übergangslösungen für das 
Bildungszentrum. Bürgermeister Oehler erklärt, dass die Verwaltung alle in Betracht 
kommenden Möglichkeiten untersucht hat und letztendlich zu dem Entschluss 
gekommen ist, dass die vorübergehende Unterbringung der ab dem 01.09.2013 
angemeldeten Kinder in den bestehenden kommunalen Kindergärten die beste 
Alternative ist. Nach erneuten Rücksprachen mit den am Bau Beteiligten ist der 
Schultes guter Dinge, dass die Einweihung bis Mitte/Ende Oktober stattfinden kann. 
 
 
TOP 2  Zwischenbericht WIPS Bürgerbus 

 
Bürgermeister Oehler begrüßt den Vorsitzenden des Bürgerbusvereines Herrn 
Jürgen Idziok und erteilt ihm das Wort. 
 
Herr Idziok möchte dem Gemeinderat nach knapp zwei Jahren Betrieb einen 
Zwischenbericht über den bisherigen Verlauf geben. 
Vor dem Hintergrund der demographischen Entwicklung soll die Mobilität der 
Wiernsheimer Bürger durch den Bürgerbus verbessert werden. Zielgruppe sind ältere 
und jugendliche Mitbürger. Der Bürgerbus sieht sich als Ergänzung zum öffentlichen 
Nahverkehr und verbessert damit die Anbindung der Bürger in der Gesamtgemeinde 
Wiernsheim an das wirtschaftliche und kulturelle Leben. 
Seit der Inbetriebnahme des Bürgerbusses fährt der mit ehrenamtlichen Fahrern 
betriebene Kleinbus drei Mal in der Woche durch alle Ortsteile. Insgesamt werden 
bei jedem Fahreinsatz 120 Kilometer zurückgelegt. Die Mitgliederzahl des Vereines 
ist seit der Gründung vor drei Jahren auf 56 Mitglieder angestiegen, wovon 19 
Mitglieder als ehrenamtliche Fahrer tätig sind. 
Besonders freut sich Herr Idziok über die steigenden Fahrgastzahlen. Im ersten 
Halbjahr 2013 waren an 72 Einsatztagen 741 Fahrgäste mit dem Bürgerbus 



unterwegs. Ein Großteil der Fahrgäste kommt aus Iptingen und Pinache und nutzen 
den Bürgerbus um Besorgungen in Wiernsheim zu erledigen. 
Herr Idziok erklärt weiter, dass die Einnahmen aus der Werbung auf dem Kleinbus 
und die ehrenamtlichen Fahrer einen kostendeckenden Betrieb des Bürgerbusses 
ermöglichen. Der Verein ist exakt im Businessplan. 
Die Vorstandschaft ist in der Vergangenheit bereits mehrfach von anderen 
Kommunen kontaktiert worden, um einen Erfahrungsaustausch durchzuführen. 
 
BM Oehler bedankt sich bei den Mitgliedern und ehrenamtlichen Fahrern für die 
hervorragende Arbeit. Dies ist wieder einmal ein Beweis für das großartige 
ehrenamtliche Engagement der Wiernsheimer Bürger. 
 
 
TOP 3  Vorstellung Energie- und Klimaschutzkonzept Wiernsheim 
 
Bürgermeister Oehler begrüßt Herrn Rafael Selinger, Student der Hochschule 
Esslingen. Herr Selinger fertigte seine Bachelorarbeit zum Thema „Energie- und 
Klimaschutzkonzept der Gemeinde Wiernsheim“ an.  
 
Gemeinderat Dr. Stuible, Vorsitzender des Arbeitskreis ExWoSt erklärt, dass die 
Gemeinde im kommenden Jahr wieder den European Energy Award gewinnen 
möchte. Hierfür ist aber unter anderem ein Energie- und Klimaschutzkonzept 
vorzulegen. Dieses wurde von Herrn Selinger unter der fachlichen Betreuung von 
Gemeinderat Dr. Stuible angefertigt und wird im Folgenden dem Gemeinderat 
vorgestellt.  
 
Anhand der Aufzeichnungen seit 1994 erstellte Herr Selinger eine Energie- und CO2-
Bilanz für die Privaten Haushalte, die kommunalen Liegenschaften, das Gewerbe, 
Handeln und Dienstleistungen, den Verkehr sowie die Landwirtschaft. Bis zum Jahre 
2012 verzeichnete die Gemeinde einen Zuwachs von 341 Einwohnern. In diesen 18 
Jahren wurden 288 neue Häuser gebaut und 189 energetisch saniert. Trotz des 
Bevölkerungswachstums sind der Energieverbrauch um 1,66 Prozent und die CO2-
Emissionen um 6,4 Prozent gesunken. Daraus resultiert eine Energieeinsparung im 
Bereich der privaten Haushalte von 0,3 Prozent, während die kommunalen 
Liegenschaften 7,05 Prozent Energie einsparten, was einer CO2-Einsparung von 
56,1 Prozent entspreche. Als Grund für die erheblichen Einsparungen nennt Herr 
Selniger den Umstieg von Heizöl auf Erdgas. Im Bereich Gewerbe, Handel und 
Dienstleistungen reduzierte sich der Energiebedarf aufgrund struktureller 
Änderungen im Gewerbebereich um 9,5 Prozent. Die CO2-Emissionen im Bereich 
Verkehr stiegen durch die Zunahme des Verkehrsaufkommens um 9,63 Prozent an. 
Ebenso erhöhte sich der Methanausstoß in der Landwirtschaft durch die Zunahme 
der Nutztiere um 26,15 Prozent. 
Bei der Nutzung erneuerbarer Energien ist Wiernsheim mit der Nutzung von 
Solarenergie, Wärmepumpen und Biomasse überdurchschnittlich stark. 
Dennoch gibt es genügend Energieeinsparpotenziale im Gemeindegebiet. Die von 
der Gemeinde herausgegebene Förderungen für erneuerbare Energien zeigen, dass 
die Gemeinde auf einem guten Weg ist. 
 
Gemeinderat Dr. Stuible merkt an, dass die Ziele des Landes Baden-Württemberg 
bis zum Jahr 2050 49 Prozent Energie einzusparen utopisch sind. 
 



Bürgermeister Oehler bedankt sich nochmals bei den Herren Selinger und Dr. Stuible 
für ihre hervorragende Arbeit. Darüber hinaus lobt er das ehrenamtliche Engagement 
des Arbeitskreis ExWoSt. 
 
 
TOP 4  Vergaben 
 
Bürgermeister Oehler verweist auf die vorliegenden Unterlagen. 
 
I.  Bildungszentrum 
 a) Möbel und Mensa 
 
Bei der Beschaffung der Möbel für die Mensa bittet die Verwaltung den Gemeinderat, 
sich für die zwar etwas teureren, aber für die im Bildungszentrum genutzten Zwecke 
weitaus geeigneteren Stühle zu entscheiden. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Möbel für die Mensa bei der Firma 
Kilpper aus Weissach für 28.943,78 (brutto) zu beschaffen. 
 
 b) Möbel und Ausstattung 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Möbel und Ausstattung bei der 
Firma Wehrfritz GmbH aus Bad Rodach für 73.083,92 Euro (brutto) sowie bei 
der Firma KIGA Fahrzeuge & Ersatzteile aus Mühlacker für 6.645,40 € zu 
beschaffen. 
 

c) diverse Gewerke 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Bodenbelagsarbeiten an die Firma 
Klaus Riekert aus Sternenfels für 26.743,17 Euro (brutto) zu vergeben. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Parkettarbeiten an die Firma 
Fussboden Haag GmbH aus Fellbach für 77.058,81 Euro (brutto) zu vergeben. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Naturwerksteinarbeiten an die 
Firma Häcker Fliesen und Naturstein GmbH aus Weissach-Flacht für 15.455,78 
Euro (brutto) zu vergeben. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Schlosserarbeiten an die Firma 
Stradinger Schlosserei und Metallbau aus Wiernsheim für 27.987,34 Euro 
(brutto) zu vergeben. 
 
Beschlussfassung: 



Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Küchenmöbelierung an die Firma 
Binsch GmbH Innenausbau aus Ostfildern für 21.214,88 Euro (brutto) zu 
vergeben. 
 

d) Vergabeverfahren während der Sommerpause 
 
Bürgermeister Oehler bittet den Gemeinderat, ihn während der im August 
stattfindenden Sommerpause des Gemeinderates mit dem Fortgang des 
Vergabeverfahrens zu bevollmächtigen. 
Auf diese Weise könne der Bau des Bildungszentrums weiter zügig vorangetrieben 
werden und eine Eröffnung im Oktober könne konkrete Formen annehmen. 
Nach dem Ende der Sommerpause würde der Gemeinderat selbstverständlich über 
alle Vergaben informiert werden. 
Bürgermeister Oehler bittet den Gemeinderat um Ausstellung einer Vollmacht, um 
die Vergaben durchführen zu dürfen. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim erteilt einstimmig Bürgermeister 
Oehler eine Vollmacht die Vergaben während der Sommerpause durchführen 
zu dürfen. Nach der Sommerpause wird der Gemeinderat über die Vergaben 
unterrichtet. 
 
 
TOP 5  Bildungszentrum: Vorstellung der Außenanlage 
 
Bürgermeister Oehler weist darauf hin, dass trotz der Verzögerungen beim Bau des 
Bildungszentrums die Planungen für die Außenanlage fortgeführt wurden. Da sich 
der zuständige Ingenieur Herr Raible für die heutige Sitzung entschuldigen lässt, 
erklärt Bürgermeister Oehler den Anwesenden die Außenanlage.  
Die Außenanlage soll mit fest installierten Spielgeräten auf Sand und Rindenmulch 
ausgestattet sein. Ebenfalls findet sich ein kleiner Bachlauf mit einem Sickerbereich 
sowie Kräutergärten im Außenbereich. Zusätzlich plant die Verwaltung mit einem 
kleinen Verkehrsübungsplatz, auf dem die Kinder die Verkehrsregeln spielend 
erlernen können. Die bisher geplanten Parkflächen sollen einem 
Einbahnstraßensystem weichen, um so das Zurücksetzen von Kraftfahrzeugen zu 
verhindern. Auf diese Weise sollen Unfälle mit herauslaufenden Kindern, welche sich 
außerhalb des Sichtfeldes befinden vermieden werden. 
Bürgermeister Oehler bittet den Gemeinderat um Zustimmung, den zuvor erläuterten 
Plan in dieser Art und Weise auszuschreiben. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig den 
erläuterten Plan für die Außenanlage durchzuführen und auszuschreiben. 
 
 
TOP 6  Organisation der Bundestagswahl: Organisatorisches,   
  Entschädigung für die Wahlhelfer 
 
Bürgermeister Oehler erteilt Hauptamtsleiter Streib das Wort. Dieser verweist auf die 
übersandten Sitzungsunterlagen zur Wahlorganisation der Bundestagswahl am 
Sonntag, 22. September 2013. Er erläutert, dass die Bildung der Wahlvorstände und 



des Briefwahlvorstandes zur laufenden Verwaltung gehören. Laut Hauptamtsleiter 
Streib werden bis Anfang September alle Wahlhelfer beisammen sein. Im Folgenden 
erläutert der für Wahlen Zuständige die Einteilung der Wahlbezirke. Es wird - wie bei 
den bisherigen Wahlen - fünf Wahlbezirke (Rathaus Wiernsheim, Ev. Gemeindehaus 
in Wiernsheim, Rathaus Pinache, Rathaus Serres, Rathaus Iptingen) und einen 
Briefwahlbezirk geben. 
Gemeinderat Janowsky gibt zu bedenken, dass das Rathaus in Iptingen keine 
Barrierefreiheit ermögliche. Das evangelische Gemeindehaus würde sich hierfür 
geradezu anbieten. 
Bürgermeister Oehler möchte bei dieser Wahl ebenfalls im Wahlbezirk Rathaus 
Wiernsheim vom Sitzungssaal in das Besprechungszimmer im Erdgeschoss 
ausweichen. Im Wahlbezirk Serres wird das Wahllokal vom Rathaus Serres in den 
Kindergarten Serres verlegt. Somit könnte ebenfalls eine Barrierefreiheit in diesen 
Wahlbezirken garantiert werden. 
Somit wird es bei der Bundestagswahl 2013 fünf Wahlbezirke (Rathaus Wiernsheim, 
ev. Gemeindehaus in Wiernsheim, Rathaus Pinache, Kindergarten Serres und ev. 
Gemeindehaus in Iptingen) und einen Briefwahlbezirk geben. 
 
Hauptamtsleiter Streib spricht anschließend die Entschädigung für die Wahlhelfer an. 
Er erklärt, dass die Wahlhelfer bei den bisherigen Wahlen immer nach der Satzung 
über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit entschädigt worden sind und 
zudem noch ein Erfrischungsgeld erhalten haben, welches der Gesetzgeber auf 
21,00 Euro festgesetzt hat.  
 
Beschlussfassung 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig, die 
Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit anzuwenden und 
den Wahlhelfern zudem ein Erfrischungsgeld entsprechend der 
Bundeswahlordnung in Höhe von 21,00 Euro zu gewähren. 
 
 
TOP 7  Festlegung des Wahltermines der Bürgermeisterwahl 
 
Die Amtszeit von Bürgermeister Oehler endet am 01. April 2014, sodass 
Bürgermeisterwahlen erforderlich werden. 
 
Nach § 47 Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) ist die Wahl 
frühestens drei Monate und spätestens einen Monat vor Freiwerden der Stelle 
durchzuführen. Die Gemeindeverwaltung schlägt daher vor, den Termin für die 
Bürgermeisterwahl auf den 26. Januar 2014 festzulegen. 
 
Bürgermeister Oehler, der wieder kandidieren will, erklärt sich als befangen, rückt 
vom Sitzungstisch ab und Gemeinderat Zundel übernimmt den Vorsitz für diesen 
TOP. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig, den 
Wahltermin wie von der Verwaltung vorgeschlagen auf den 26. Januar 2014 
und den Termin für eine unter Umständen erforderliche Neuwahl auf den 16. 
Februar 2014 festzusetzen. 
 



Ferner wird die Verwaltung beauftragt die Ausschreibung der Stelle gemäß § 47 
GemO spätestens zwei Monate vor dem Wahltag öffentlich im Staatsanzeiger 
für Baden-Württemberg auszuschreiben. 
 
 
TOP 8  Vorübergehende Senkung der Elternbeiträge für die ab dem 

01.09.2013 im Bildungszentrum aufgenommenen Kinder 
 
Bürgermeister Oehler erklärt, dass durch die verspätete Eröffnung des 
Bildungszentrums, Ersatzunterkünfte zur Deckung des Kindergartenbedarfs 
eingerichtet werden müssen. Als Ersatzunterkünfte kommen die kommunalen 
Kindergärten Serres, Iptingen und Wiernsheim in Frage. 
Das Betreuungsangebot wird nach der am 17.04.2013 beschlossenen 
Änderungssatzung beibehalten. Ebenfalls ist das für die Betreuung der Kinder 
benötigte Personal vorhanden, wodurch eine optimale Betreuung ebenfalls möglich 
ist. Durch die entstehenden Unannehmlichkeiten der temporären  Unterbringung in 
den verbleibenden kommunalen Kindergärten schlägt die Verwaltung vor, die 
Gebührensätze für die betroffenen Kinder vorübergehend um 10,00 % zu senken.  
Bürgermeister Oehler schlägt ebenfalls vor, die Kostensenkung immer für ganze 
Monate zu berechnen. Hieraus ergeben sich die folgenden Sätze: 
 

 RG/RG-VÖ KK GT GT-KK 
1 Kind 94 256 270 396 
2 Kinder 70 191 202 297 
3 Kinder 46 127 135 198 
4 Kinder und mehr 23 63 67 99 

 
Nach einer kurzen Diskussion kommt es zur Abstimmung. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig, die 
Gebührensätze für die Kinderbetreuung für die ab dem 01.09.2013 im 
Bildungszentrum angemeldeten Kinder um 10,00% zu senken. 
 
 
TOP 9  Informationen der Verwaltung 
 
Bürgermeister Oehler teilt den Anwesenden mit, dass die evangelische 
Kirchengemeinde Pinache ebenfalls die Gebühren neu gefasst hat. Diese liegen 
zwar unter dem Satz der Gemeinde, aber dies sollte zu keiner Konkurrenz führen. 
 
Bürgermeister Oehler informiert den Gemeinderat, dass der Brunnen in Serres 
wieder funktionsfähig ist. Dank der guten Mitarbeit des Wassermeisters Uwe 
Schaber seien die Arbeiten so schnell durchführbar gewesen. 
 
 
TOP 11 Anfragen der Gemeinderäte 
 
Gemeinderat Gillé erkundigt sich nach dem Grund der neuerdings stattfindenden 
Grabungen hinterm Backhaus in Serres. 
Bauamtsleiter Lenckner erklärt, dass diese Arbeiten bzgl. der Trafostation stattfinden. 



Gemeinderat Gillé fragt weiter nach den Standorten der vor kurzem aufgestellten 
Hundetoiletten.  
Hauptamtsleiter Streib erklärt, dass diese noch nicht an den endgültigen Standorten 
angebracht sind. Aufgrund der derzeitigen Auslastung des Bauhofes, wurden die 
Hundetoiletten an bestehende Pfosten angebracht, da das Einbetonieren neuer 
Pfosten einen größeren Zeitaufwand bedeutet. 
 
Gemeinderat Blessing lobt die neue Aussegnungshalle in Iptingen. 
Weiterhin schlägt er vor, Gemeinschaftsbilder mit den Asylbewerbern zu erstellen, 
um die Integration zu fördern. 
Bürgermeister Oehler möchte dies nicht realisieren, da er die Privatsphäre der 
Asylbewerber schützen möchte. 
 
Gemeinderat Dr. Stuible möchte wissen, wann die Schäden an der Iptinger Brücke 
behoben werden. Derzeit ist die Brücke nur einseitig befahrbar. 
Bauamtsleiter Lenckner hat nach Aussage des Regierungspräsidiums den Monat 
Oktober als Fertigstellungstermin genannt bekommen. 
Gemeinderat Dr. Stuible erkundigt sich nach dem weiteren Vorgehen im Falle des 
Zensus 2011. Viele Gemeinden haben hierbei erhebliche Verluste bei den 
Einwohnerzahlen.  
Bürgermeister Oehler erklärt, er überlege nach wie vor, ob die Gemeinde nicht 
Widerspruch einlegen soll, da diese Fehler im Melderecht weiterhin bestehen.  
 
Gemeinderat Dr. Genssle lobt den Bauhof für ihre in letzter Zeit hervorragende 
Arbeit.  
Weiterhin bittet er die Verwaltung, sich um die Straßenlaternenmasten in der Martin-
Luther-Straße zu kümmern. 
Bürgermeister Oehler hat hierbei das Problem, dass die Masten schon mehrfach 
gestrichen wurden. Leider war der Neuanstrich relativ unwirksam und teuer. 
Bauamtsleiter Lenckner bestätigt die Aussage des Schultes. Ein Ausbau der Masten 
mit anschließender Lackierung im Bauhof und erneutem Einbau ist extrem teuer. 
Bürgermeister Oehler wird eine Lösung für dieses Problem suchen. 
Gemeinderat Dr. Genssle war vor kurzem bei den Asylbewerbern und musste 
feststellen, dass sie unter relativ einfachen Verhältnissen leben. Er appelliert an die 
Einwohner, die Asylbewerber zu unterstützen. 
Bürgermeister Oehler erklärt sich bereit, die Asylbewerber mit Sitzmöbeln für den 
Außenbereich zu unterstützen. So können sich diese in den warmen Tagen vor ihren 
Containern aufhalten. 
 
Gemeinderat Janowsky möchte sich über den Hochwasserschutz informieren. Die 
Holzbrücke in Iptingen hat keinerlei größere Bedeutung mehr. Daher wäre ein Abriss 
im Sinne des Hochwasserschutzes durchaus sinnvoll. 
Bürgermeister Oehler hätte keine Probleme mit einem Abbau der Brücke. 
Weiter erkundigt sich Gemeinderat Janowsky über den im Enzkreis gegründeten 
Zweckverband Breitband und der Stellung der Gemeinde Wiernsheim. 
Bürgermeister Oehler ist diesbezüglich seit einem Jahr in ständigem Kontakt mit dem 
Ersten Landesbeamten Herz. Die Gemeinde wird dem Zweckverband Breitband als 
passives Mitglied beitreten. Damit ergeben sich selbstverständlich andere 
Konditionen. Im Zweckverband seien zwar alle gleich, aber dann würde die 
Gemeinde ebenfalls ihren Beitrag zahlen, obwohl die Gemeinde ihre Investitionen 
bereits getätigt hat. Teilnahme aber ein Grund der Solidarität. Aktuell seien die 



Vorteile des Zweckverbandes für die Gemeinde nicht sonderlich hoch, aber wenn ein 
Betreiber abspringt, kann man froh sein, in einem Zweckverband zu sein. 
 
Gemeinderätin Beuchle bedankt sich beim Bau der Ortsdurchfahrt Pinache bei allen 
Beteiligten. Seit der Baumaßnahme ist die Geräuschkulisse deutlich besser.  
 
Gemeinderat Müller möchte wissen, wer im Friedhof Pinache für das Abräumen der 
Gräber zuständig ist. 
Bürgermeister Oehler erklärt, dass dies teilweise von den Einwohnern durchgeführt 
wird. Sofern die Einwohner dies nicht übernehmen, wird der Bauhof mit dem 
Abräumen beauftragt. 
Weiterhin erkundigt sich Gemeinderat Müller nach den Gestaltungsmöglichkeiten des 
Friedhofs Pinache. 
Bürgermeister Oehler erklärt, dass sich mit dem Anlegen der neuen Grabflächen 
neue Gestaltungsmöglichkeiten bieten. 
 
Gemeinderätin Romacker spricht die Verkehrssituation an der Kreuzung Oberes 
Feldle und Wurmberger Straße an. Die Ausfahrt auf die Wurmberger Straße stelle 
ein erhebliches Risiko dar. 
Bürgermeister Oehler wird dies bei Verkehrsschau ansprechen. 
 
Gemeinderätin Brandauer erkundigt sich bezüglich der Lieferzufahrt der Firma Netto. 
Eine Änderung der Zufahrt würde hier den Verkehrsfluss erleichtern. 
Bürgermeister Oehler geht nicht davon aus, dass der Eigentümer etwas verändern 
wird. 
Gemeinderätin Brandauer lobt ebenfalls den Bauhof für ihre hervorragende Arbeit. 
Die Belagsarbeiten im Rossland  haben zwar die Schlaglöcher beseitigt, dafür sind 
jetzt kleinere Erhebungen auf der Straße. 
Bürgermeister Oehler erklärt, dass der Bauhof etwas mehr Belag aufgetragen hat, 
sich dieser aber noch setzen wird. 
Gemeinderätin Brandauer bemängelt, dass das Gremium über die Aufstellung der 
Asylcontainer keine Information erhalten habe. 
Bürgermeister Oehler weist dies zurück. Alle Gemeinderäte haben Informationen 
hierüber erhalten. 
 
Gemeinderat Zundel wurde bekannt, dass in der ehemaligen Lehmgrube in Richtung 
Pinache anstatt eines Naturbiotops Erdaufschüttungen durchgeführt werden sollen. 
Er möchte wissen in welchem zeitlichen Rahmen die Arbeiten beginnen sollen. 
Bürgermeister Oehler erklärt, dass nach Aussagen des Herrn Haberbosch im Laufe 
der nächsten zwei Jahre damit zu rechnen sei. 


